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Ökolandbau selbstbewusst vertreten:
Eine Herausforderung!?
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Heute morgen in der taz:
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Einstiegsstufe

Premiumstufe

Neue Label für mehr Tierschutz
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Die Frage, um die es geht:

Einzeldisziplin: 

Tierwohl

Einzeldisziplin:

nachhaltig

Einzeldisziplin:

Regionalität

Einzeldisziplin: 

Ohne GentechnikEinzeldisziplin: Heumilch

Landwirtschaft der Zukunft  -

Wer oder was ist das?
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Klimawandel

Versauerung
der Ozeane

Abbau der 
Ozonschicht

Stickstoff-
kreislauf

Phosphor-
kreislauf

Süßwasser-
verbrauch

Änderung der 
Landnutzung

Verlust der 
Biodiversität

Chemische 
Verschmutzung
(noch nicht quantifiziert)

Anreicherung von 
Aerosolen in der
Atmosphäre  

(noch nicht quantifiziert)

Rockström et al. 2009
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Wohin Bioland will ...
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Wo die konventionelle Landwirtschaft heute steht ...
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Der Trend: Weitere Reduzierung der Vielfalt
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1. Erhöhte 
Anfälligkeit durch 
Schädlingsbefall

Die Folgen der Industrialisierung:
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Die Folgen der Industrialisierung:

Beispiel Maiszünsler
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Die Folgen der Industrialisierung:

Beispiel Maiszünsler

• Auf den riesigen Feldern
vermehren sich die Schädlinge
explosionsartig

• Verluste von bis zu 80% 
der Maisfläche
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2. Erhöhte 
Gefährdung der 

Tierbestände durch 
Reduktion auf 

wenige 
Rassen

Die Folgen der Industrialisierung:
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Die Folgen der Industrialisierung:

Beispiel Schweinezucht
• Von den 15 anerkannten 
Rassen werden nur 3 in 
Produktionssystemen 

genutzt

*Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
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Die Folgen der Industrialisierung:

Beispiel Schweinezucht
• Die Angst vor Tierseuchen

ist bei dieser geringen 
Genvielfalt absolut 

berechtigt!
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Die Folgen der Industrialisierung:

Auch bei anderen Tierrassen
konzentriert man sich auf nur 
wenige Hochleistungsrassen

• Von 26 Ziegenrassen 
sogar nur 2

*Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
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Die Folgen der Industrialisierung:

 3. Hohe 
Medikamenten-

gaben in der
 industriellen
Tierhaltung 
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Tierhaltung:

1.700 t
Antibiotika

in Deutschland/Jahr 

Die Folgen der Industrialisierung:

Humanmedizin:

800 t
Antibiotika

 in 
Deutschland/

Jahr

*Quelle: Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit , Inst. f. Umweltmed. und Krankenhaushygiene., Universität Freiburg 
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Tierhaltung:

1.700 t
Antibiotika

in Deutschland/Jahr 

Die Folgen der Industrialisierung:

Das Resultat:

• Resistenzbildungen 
beim Menschen

• Anreicherung im Boden 
 und in den Gewässern 
   durch Gülleausbringung

*Quelle: LAGuS MV, Jörg Hameister, www.hr-online.de
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Die Folgen der Industrialisierung:

4. Mehr Pestizid-Einsatz
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Die Folgen der Industrialisierung:

werden jedes Jahr in Deutschland ausgebracht!*

• 30.000 Tonnen Pestizide

*Quelle: www.umweltlexikon-online.de/RUBlandwirtsrohstoffe/Pestizide.php
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Die Folgen der Industrialisierung:

Das entspricht ca. 520 Sattelschleppern, 
die einem 9 km langen Stau bilden!

• 30.000 Tonnen Pestizide
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Die Folgen der Industrialisierung:

• In Deutschland sind zur Zeit
1.900 Präparate mit 
250 Wirkstoffen zugelassen

• In der EU werden 20.000 Präparate 
mit ca. 800 Wirkstoffen

ausgebracht
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 5. Extreme Abhängigkeit 
von synthetischem
Stickstoffdünger

Die Folgen der Industrialisierung:
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Die Folgen der Industrialisierung:

• So werden in Deutschland jedes 
Jahr 1,64 Milliarden Kilogramm
Stickstoffdünger ausgebracht 

...

*Quelle: www.umweltlexikon-online.de/RUBlandwirtsrohstoffe/Pestizide.php
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Die Folgen der Industrialisierung:

• ... wobei für die Herstellung jedes 
Kilogramms synthetischen 
Stickstoffs 1 Liter Heizöl 
benötigt wird!
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Die Folgen der Industrialisierung:

• Das Resultat:
Schnelllösliche Stickstoffdünger 
werden leicht in Grund- und 

Oberflächengewässer
ausgewaschen ...
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Die Folgen der Industrialisierung:

• ... und landen mit anderen 
Nährstoffen z. B. in der Ostsee,

wo sie durch übermäßige 
Algenblüte das Meer schon 

zu einem Viertel unbewohnbar 
gemacht haben!

*Quelle: Diaz, R.J. & Rosenberg, R. (2008): Spreading Dead Zones and Consequences for Marine Ecosystems. 
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Die Folgen der Industrialisierung:

6. Verlust von Wildtieren
und Nützlingen
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Die Folgen der Industrialisierung:

durch Neonicotinoide

• Bienensterben:
Allein 2008 verendeten in Süddeutschland

ca. 12.000 Bienenvölker

*Quelle: Ministerium für Ernährung und ländlichen Raum Baden-Württemberg 2012 
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Die Folgen der Industrialisierung:

• Reduzierung der Wildtier-Bestände:
Laut dem BfN verschwanden seit 1980

mehr all die Hälfte aller Feldvögel!*

Kiebitz

- 45%
Turteltaube

- 66%

Rebhuhn

- 79%

*Quelle: Dachverband DeutscherAvifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten 
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Die Folgen der Industrialisierung:

• Artenverluste auch bei der Flora:
Über 400 Arten der Farm- und Blütenpflanzen

sind in Deutschland durch überhöhte
Stickstoffeinträge gefährdet!
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 7. Verlust 
an landschaftlicher

Vielfalt

Die Folgen der Industrialisierung:
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Die Folgen der Industrialisierung:

• Rund 1/3 aller Lebensraumtypen 
in Deutschland gelten laut Umweltbundesamt

als „gefährdet“!
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Der biologische Landbau
dagegen

fördert die Vielfalt
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

 1. Mehr Nutztierarten
 in kleineren Beständen 
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• Beispiel Schweinezucht:

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

Die Nutzung alter Rassen
dient nicht nur zur
Sicherung des Genpools ... 
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

• Beispiel Schweinezucht:

...Sie werden auch benötigt,
um besonders robuste, 
auf die regionalen Lebens-
Bedingungen abgestimmte
Zuchtlinien zu entwickeln. 
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

 2. Mehr Vielfalt bei den 
Nutzpflanzen
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

• Der Erhaltung alter 
Getreidesorten z. B.
ist ein wichtiger Baustein
der Bioland-Philosophie
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

• Getreidesorten, wie z.B. 
Dinkel, Einkorn, Emmer ...
sind nicht nur ein Beitrag 
für eine geschmackliche 
Vielfalt – sie sind auch ein 
wichtiger Bestandteil 
unserer zukünftigen 
Ernährungssicherheit
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

• Auch der Anbau 
und die Züchtung 
heimischer Leguminosen
(Hülsenfrüchtler) 
ist im Biolandbau von 

zentraler Bedeutung
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

• Leguminosen
sammeln Stickstoff aus 

der Luft und können ihn als 
natürlichen Dünger

im Boden anreichern
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

• Leguminosen
- Steigern die 
  Bodenfruchtbarkeit
- Dienen der nachhaltigen   

Eiweißversorgung von   Mensch 
und Tier

- Sind ein wertvoller Beitrag 
  zur Agrobiodiversität
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Der Biolandbau fördert die Vielfalt

 3. Mehr Vielfalt bei 
Wildtieren und Nützlingen
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c

• Der Effekt: Auf biologisch 
bewirtschafteten Flächen
leben unter anderem:

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

- 50%mehr Laufkäfer



Fachtag Ökolandbau www.bioland.de

c

• Der Effekt: Auf biologisch 
bewirtschafteten Flächen
leben unter anderem:

- 50%mehr Laufkäfer

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

- 50%mehr Regenwürmer
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c

• Der Effekt: Auf biologisch 
bewirtschafteten Flächen

leben unter anderem:
- 50%mehr Laufkäfer

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

- 50%mehr Regenwürmer
- bis 50%mehr Feldlerchen
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c

• Der Effekt: Auf biologisch 
bewirtschafteten Flächen

leben unter anderem:
- 50%mehr Laufkäfer

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

- 50%mehr Regenwürmer
- bis 50%mehr Feldlärchen
- 3 bis 7mal so viele   

Wildbienen
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c

• Der Effekt: Auf biologisch 
bewirtschafteten Flächen

leben unter anderem:
- 50%mehr Laufkäfer

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

- 50%mehr Regenwürmer
- bis 50%mehr Feldlärchen
- 3 bis 7mal so viele   

Wildbienen
- bis 4mal so viele   

Wildkrautarten
als auf konventionell
bewirtschafteten.
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• Die hohe Anzahl von 
Nützlingen trägt zu einem 
stabilen Ökosystem bei und 
hilft z.B. die Populationen 
schädlicher Insekten zu 
minimieren.  

Der Biolandbau fördert die Vielfalt

Nicht zuletzt deshalb kann der 
Biolandbau

auf den Einsatz von 
synthetischen Pestiziden
verzichten.
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Agroindustrielle Intensivierung

Agroindustrielle Intensivierung

Treibhausgasbilanz:
18 kg CO2 äuq/GJ

Ökologische Intensivierung und regionale 
Wertschöpfung für Mensch und Natur

Treibhausgasbilanz:
- 18 kg CO2 äuq/GJ

CO2 Vermeidungskosten: – 33 €/t
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Mehr biologische Vielfalt
– einer von vielen Gründen,

für die Landwirtschaft der Zukunft
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Mindeststandard (EG Öko-Verordnung) gesetzlich festgelegt

� Anbauverbände wie Bioland haben höhere Standards

� Zusätzliche Profilierung und Differenzierung durch Regionalität, 
ethische Standards und weitere Mehrwerte 

� Ausgereifter und differenzierter Bio-Lebensmittelmarkt 

Bio ist gesetzlich definiert
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Bioland-Prinzipien
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7 Bioland-Prinzipien – unsere Grundwerte und 
Leistungen kommunizieren
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7 Bioland-Prinzipien – unsere Grundwerte und 
Leistungen kommunizieren
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Die Frage, um die es geht:

Einzeldisziplin: 

Tierwohl

Einzeldisziplin:

nachhaltig

Einzeldisziplin:

Regionalität

Einzeldisziplin: 

Ohne GentechnikEinzeldisziplin: Heumilch

Landwirtschaft der Zukunft  -

Wer oder was ist das?
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Der Rat für nachhaltige Entwicklung 
hat eine klare Antwort:

Einzeldisziplin: 

Tierwohl

Einzeldisziplin:

nachhaltig

Einzeldisziplin:

Regionalität

Einzeldisziplin: 

Ohne GentechnikEinzeldisziplin: Heumilch

System Biolandbau 

= Goldstandard
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Auch die meisten Parteien haben diese 
Antwort – hier die SPD:
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Agrarpolitik ist 
Gesellschaftspolitik!
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Aber auch unsere „Hausaufgaben“ 
bearbeiten!
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Den Biolandbau entlang unserer 
Prinzipien weiter entwickeln!

!
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Mit unseren Partnern:
Mehrwert kommunizieren
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oder

Ökolandbau selbstbewusst vertreten heißt, die 
Frage nach der 

Landwirtschaft der Zukunft stellen!

Agroindustrielle Intensivierung

So? So?
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Biolandbau ist Zukunft!


